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Sehr geehrter Herr Regierender Bürgermeister, 
 
mit Unverständnis nehmen wir zur Kenntnis, dass die landeseigene Gesobau nach einer 
Entscheidung der zuständigen Senatsverwaltung ein umstrittenes Bauvorhaben in den grünen 
Innenhöfen der Wohnanlage Ossietzkystraße-Kavalierstraße in Pankow im Oktober beginnen 
will. Was hier geschieht, ist die Missachtung des nach jahrelangen Diskussionen von 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern mit den Gremien des Bezirks Pankow erzielten 
Kompromisses über eine veränderte, ökologisch nachhaltige Bauplanung für den 
Schlossparkkiez. Dieser Kompromiss kommt in dem Beschluss der BVV-Pankow über die 
Eröffnung eines Bebauungsplanverfahren mit einer breiten Bürgerbeteiligung zum Ausdruck.  
Was jetzt geschieht, ist ein beispielloser Affront gegenüber einem gelungenen Prozess der 
Bürgerbeteiligung! Hier gelang die Vermittlung zwischen Schaffung von Wohnraum und 
ökologisch nachhaltigem Bauen beispielhaft für die Lösung von Problemen, die zunehmend 
das Leben in Städten bestimmen werden. Die Bürgerinnen und Bürger, die sich in einem 
demokratischen Prozess für den Interessenausgleich engagiert haben, können die neue 
Entwicklung nur als politische Willkür empfinden. Die Folgen reichen aber weit über die lokale 
Betroffenheit hinaus: Hier wird demokratisches Engagement entmutigt, ohne das der 
anstehende ökologische Wandel nicht gelingen wird.  
Was uns empört ist, dass nach dem Einvernehmen darüber, das ursprünglich geplante 
Bauprojekt in der geplanten dichten Bauweise nicht umzusetzen, dieses nun als Unterkunft für 
Geflüchtete identisch errichtet werden soll. Unter den gegebenen Voraussetzungen wird dieses 
rücksichtslose Bauvorhaben keine Akzeptanz finden können. Mit den Folgen dieser die Regeln  
demokratischer Beteiligung missachtenden Entscheidung, werden Menschen brüskiert, die auf 
nachbarschaftliche Solidarität angewiesen sind, wie solche, die sich für die Integration von 
Geflüchtete in ihrer Nachbarschaft engagieren.  
Wir appellieren an Sie und den Senat, zu erkennen, dass es sich in diesem Fall um eine 
Entscheidung mit höchst problematischer politischer Wirkung handelt. Die Absage an einen 
gelungenen Interessenausgleich war ein falsches Signal.  
Stoppen Sie die Entscheidung Ihrer Senatsverwaltung! Sie beschädigt das Vertrauen in die 
Demokratie – und damit auch das Vertrauen in ihre Fähigkeit sozial gerechte und zugleich 
nachhaltige Lösungen für die zentralen Probleme unserer Zeit zu finden.  
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